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Karlsruher Zeitung .

Samstag , 28 . Juli .

^617«. Vorausbezahlung : vierteljährlich S M . 50 Pf . ; durch die Post im Gebiete der deutschen Postverwsltung , Lriefträgergebühr eingerechnet , S A . 65 Pf .

Expedition : Aarl -Friedrichs -Straße Nr . 14 , woselbst auch die Anzeigen in Empfang genommen werden .
Einrückungsgebühr : die gespaltene Petitzeile »der deren Raum 13 Pfennige . Briefe und Gelder frei .

L84V.

Bestellungen auf die Karlsruher Zeitung für
die Monate August und September werden bei
der Expedition sowohl wie bei sämmtlichen Post¬
anstalten angenommen .

Telegramme .
f London , 26 . Juli . John Bright mißbilligte in einer

gestern in Bradford gehaltenen Rede jedweden Versuch , Ruß¬
land an dem Vordringen auf Konstantinopel zu verhindern .
Es würde dies ein Unrechtes Verfahren sein und nur dazu
beitragen , den Krieg zu verlängern . England fei überdies
ohne Bundesgenossen . Ein derartiges Auftreten dürste eine
europäische Koalition provoziren , welche das Land demüthigen
werde . — Lord Hartingtvn , welcher gestern auf dem Bankett
der Fischhändler die orientalische Frage besprach , protestirte
ebenfalls gegen eine übereilte Einmischung Englands in den
Krieg . England müsse nicht allein eine strikte , sondern auch
eine leidenschaftslose Neutralität aufrecht erhalten .

s- New -Nork , 26 . Juli . Die Lage hat sich im Allgemeinen
etwas gebessert . Der Eisenbahn - Verkehr ist auf einigen Linien
wieder eröffnet . Gestern Abend fand hier ein von 10,000
Personen besuchtes Meeting statt , welches sich den sinkenden
Eisenbahn - Arbeitern günstig zeigte ; Ruhestörungen kamen da¬
bei nicht vor . Bei einem Tumult in Chicago sind 2 Auf¬
rührer gctödtet und 15 verwundet worden . In Buffalo
sind gegen 30 Personen verhaftet worden . In San Fran¬
cisco herrscht große Aufregung .

j - New -Dork , 26 . Juli . Laut Bericht des landwirthschaft -
lichen Departements wäre der Ertrag der Weizenernte auf
325 Millionen Scheffel anzuschlagen , um 50 Millionen
höher als im Vorjahr . Für den Export blieben hiernach 100
Millionen übrig .

Kriegsnachrichten .
— Rußlands Vorbereitungen zum Küstenschutz an der

Ostsee nehmen einen schnellen Fortgang . In Helsingfors
ist die Fregatte „ Petropawlowsk " nebst einer Anzahl kleine¬
rer Fahrzeuge mit dem Versenken von Torpedos beschäftigt ,
in Dünamünde , dem Hafen von Riga , ist die eisengepanzerte
Batterie Kremlin eingetroffen , bei Wibvrg sind die Besesti -
gungs - und Minenarüeiten nahezu vollendet und der Dampfer
„ Rabotnik " nebst fünf Minenkuttern , die dort thätig waren ,
wird sich jetzt nach Kronstadt begeben . Mit der Oberleitung
der gesammten Befestigungsarbeiten an der Ostsee ist der
Generaladjutant Butakow betraut , der sich einstweilen noch
in Wiborg befindet . Unter den Kaufleuten der russischen
Ostsee -Städte herrscht eine wahre Panik , da die russische Re¬
gierung doch schwerlich so ausgedehnte Vorsichtsmaßregeln
zum Küstenschutz vornehmen lassen würde , wenn sie sich nicht
auf einen Angriff der englischen Panzerflotte vorbcreiten zu
müssen glaubte . Auch wird die Schifffahrt durch die allent¬
halben versenkten Torpedos auf 's höchste behindert . Die
Vorbereitungen zur Einberufung des russischen Landsturms
(Opoltschenje ) sind nahezu vollendet ; doch wird man sür ' s
erste mur eine Klasse , welche alle ehemaligen Soldaten von
nicht mehr als 40 Jahren umfaßt , zu den Waffen rufen .
Daß die von England in 's Mittelmeer beorderten Truppen¬
sendungen nicht lediglich zur Verstärkung der dortigen Gar¬
nisonen bestimmt sein können , geht am besten daraus her -

* Lu seltsames Leben.
Von Miß M . E . Braddon .

(Fortsetzung aus Nr . 175 .)

Madge erröthete in dem Bewußtsein , so in ihr Glück vertieft z»
sein , daß die Klänge der alltäglichen Lebens nicht bis in ihr Paradies
gedrungen waren — «ine Region , wo Frühstück und derartige alltäg¬
liche Dinge unbekannt find .

» Du bleibst doch zum Frühstück , Churchill , nicht wahr ? " sagte sie,
— und so erfuhr Viola , daß Alles in Ordnung sei.

Fräulein Bellingham hätte keinen Herrn bei seinem Taufnamen ge¬
rufen , wenn sie nicht mit ihm verlobt gewesen wäre . Viola ergriff
der Schwester Hand , als sie hinuntrrgingen , und drückte sie innig .

„ Ich muß in meinem Reitkleide zum Frühstück kommen, " sagte sie,
— „wenn Ihr eS nicht übel nehmt ; ich vergehe fast vor Hunger ."

Dar Frühstück war die angenehmste Mahlzeit , die Churchill Penwyn
seit langer Zeit eingenommen halte . ES war keineswegs ein lukulli¬

sche- Mahl , denn Sir Nugcnt frühstückte selten zu Hause und die

jungen Damen führten in seiner Abwesenheit eine « sehr einfachen
Tisch . ES gab kalten Hühnerbraten von dem gestrigen Mittagessen ,
eine schon angeschnittene Zunge , Salat , eine Büchse mit Aprikosen¬
gelse , kleine feine Brödchen aus der deutschen Bäckerei und ein Stück¬

chen Roquesort -Käfe aus einem zierlichen GlaSteller . Al » Wein gab
eS Medoc und Sherry . Die Drei saßen lange bei diese« einfachen
Mahl und sprachen von der Zukunft — der Zukunft , welche Viola
mit dem jungen Paare theilen sollte .

„ Hast du Schloß Penwyn schon einmal gesehen ? " fragte sie, nach¬
dem sie ihre Zustimmung zu den ZukunftSplänen gegeben hatte , die
von den Andern für sie gemacht worden waren .

„Niemals, " erwiderte Churchill . „ ES war immer ein wunder Fleck
für meinen Vater . Sein Vater hatte ihn nicht gut behandelt , weißt

vor , daß die gegenwärtige Garnison von Malta ohnehin
schon den Durchschnittsjatz übersteigt . Es befanden sich näm¬
lich am 24 . Juli , ungerechnet alle Nichtkombattanten , 5000
Mann daselbst , während die statistischen Tabellen während der
vorhergehenden Jahre als höchste Ziffer 4950 nennen .

x St . Petersburg , 26 . Juli . Gegenüber den Berichten
über grausame Handlungen , deren die Bulgaren von den
türkischen Behörden beschuldigt werden , bemerkt die „ Agcnce
russc " , indem sie zugleich darauf hinweist , daß die geflüchtete
mohamedanische Bcvölserung sich den Russen nähere : wenn
in einzelnen Fällen von den Jahrhunderte unterdrückten
Bulgaren Rachehandlungen verübt seien , so hätten diese von
den Russen nicht verhindert werden können . Die Militär¬
attaches der Mächte und die Zeitungskorrespondenten könnten
bestätigen , daß kein Akt der Grausamkeit von den Russen
begangen sei. — In Bezug auf die Sperrung der Sulina -
mündung durch Versinkung von vier mit Steinen beladenen
Fahrzeugen bemerkt die „ Agcnce rufst " : dies sei Kriegsge¬
brauch ; die Sperre werde nur für die Dauer des Krieges
statthabcn . Die russische Regierung wolle dadurch das Ein¬
dringen türkischer Monitors in die Donau verhindern . Wenn
die Donaukommisston den Kriegsschiffen die Einfahrt in die
Donau untersagt hätte , so würden die Russen nicht nöthig
gehabt haben , der Einfahrt Hindernisse zu bereiten .

X Bukarest , 26 . Juli . (Amtliche Meldung .) Großfürst
Nicolaus berichtet Folgendes : Am 18 . pflanzten die Türken
am Schipka - Paß die weiße Fahne auf , als sie , von Süden
angegriffen , die Unmöglichkeit erkannten , die Bertheidigung
fortzusetzen . Die Russen stellten darauf sofort das Feuer
ein . Zwei russische Tiraillembataillone drangen vor , um die
Verschanzungen zu besetzen , wurden aber mit starkem Mi -
trailleusen - und Gewehrfeuer empfangen , durch welches die
empfindlichsten Verluste verursacht wurden . Als am folgen¬
den Tage General Skobelew die von den Türken verlassenen
Positionen besetzt hatte , wurden daselbst nebst einigen ver¬
wundeten Türken eine große Anzahl Köpfe von bei verschiede¬
nen Gefechten verwundet in türkische Gefangenschaft gefalle¬
nen Russen gefunden ; die Militär - Attaches der fremden
Mächte und der „ Times " - Korrespondent nahmen hiervon Akt .

x Wien , 26 . Juli . Die „ Polit . Korresp " berichtet aus
Bukarest vom 25 . d. : Der heute Nacht stattgehabte Ueber -
gang des rumänischen 4 . Armeccorps über die Donau er¬
folgte , wie allgemein verlautet , zufolge eines formellen
Uebereinkommens zwischen Rußland und Rumänien . Fürst
Karl soll morgen mit dem Rest der Armee nach Nikopolis
aufbrechen . Die Kunde von dem Uebereinkommen , dessen
Existenz übrigens von der Regierung geläugnet wird , wirkte
auf den gemäßigten Theil der Bevölkerung deprimircnd . —
In mehreren Distrikten ist die Rinderpest ausgebrochen .
— Durch die Regengüsse haben die russischen Lebensmittel -
Vorräthe stark gelitten . — Derselben Korrespondenz wird
aus Belgrad gemeldet : Die Skupschtina hat das Budget
angenommen . Der Finanzminister legte einen Gesetzentwurf
wegen Aufnahme einer auswärtigen Anleihe von 2 Will .
Dukaten vor , für welche die Bergwerke und Wälder von
Sumadia garantiren sollen . — Die türkische Garnison von
Nisch ist nach Sofia abmarschirt . Die türkischen Behörden
empfahlen die in Nisch verbliebenen Mohamedaner dem
Schutze der christlichen Bevölkerung .

du ; er verheirathete sich, als er kaum den Knabenjahren entwachsen
war , und eS wurde allgemein angenommen , er habe eine Mesalliance
geschloffen, obwehl meine Matter eine eben so gute Frau war , wie
je eine , die den Namen Penwyn getragen hatte . Meinem Großvater
beliebte eS , über diese Heirath in Zorn zu gerathen , und wein Vater
seinerseits fühlte sich so verletzt durch die seiner Gattin bewiesene
Mißachtung , daß er nie wieder die Schwelle von Schloß Penwyn
überschritt . So kam eS, daß ich anfwuchs fast ohne jegliche Kenntniß
meiner Verwandten oder des Geburtsortes meiner Ahnen . Oft hatte
ich den Wunsch , nach Cornwall zu reisen und mir das alte Schloß
anzusehen , «hn « jedoch irgend Jemand ahnen zu kaffen , wer ich sei ;
ich war immer zu beschäftigt , um den Gedanken zur AnSsührung zu
bringen . "

„ Wie anders wird eS dir nun zu Mulhc sein , wenn du als Guts¬
herr dahin gehst ! " sagte Viola .

„Ja , eS wird jedenfalls weit angenehmer für mich sein . "

Erst zwischen drei und vier Uhr » erließ Churchill das behagliche
kleine Speisezimmer , um sich nach Sir NugentS Klub in St . James
Street zu begeben , in der Hoffnung , diesen Herrn daselbst zu treffen
und gleich Aller in Ordnung zu bringen .

„Komm zum NachmittagSthee , wenn du kannst, " sagte Viola , die
sich gegen den neuen Schwager sehr freundlich gesinnt zeigte .

„Wenn irgend möglich , liebe Viola . — Jetzt darf ich doch auch
Viola sagen , nicht wahr ? "

„Natürlich . Fortan find wir doch Bruder und Schwester ! " —
„Nun , hast du den Versuch gemacht , ihn gern zu haben ? " fragte

Madge , als ihr Verlobter sie verlassen hatte .
„ Ja , und eS wurde mir auch ganz leicht , meine liebe , liebe Madge I

Er kam wir heute so sehr viel angenehmer vor , als gewöhnlich . Viel¬
leicht war dies der Fall , weil ich merkte , wie er dich anbetet . Noch
nie sah ich zwei Menschen , die so sür einander schwärmen , klebrigen »
h»t ihn da » Glück ganz umgewandelt ; obwohl der düstere Blick , den

Dieselbe Korrespondenz meldet aus Cettinje : Die Mon¬
tenegriner haben am 24 . d. die Vorwerke Klacina und Most
Klacina der Festung Niksic besetzt . Die Besatzung hatte die¬
selben freiwillig geräumt und sich nach Niksic zurückgezogen ;
in den Vorwerken war Munition zurückgclassen . Die Türken
haben auch das Blockhaus Nadukle in der Nähe von Rübe «
zac geräumt . Die Verschanzungen der Montenegriner auf
dem Berge Trebjes wurden 500 Meter vorgeschoben .

x Wien , 26 . Juli . Die „ Neue Freie Presse " meldet
aus Bukarest vom 24 . d . : Jovanovich , früherer rumäni¬
scher Handelsagent in Tultscha , und Aurcalca ; Direktor der
landwirthschaftlichen Schule in Bukarest , habm von der Re¬
gierung den Auftrag erhalten , sich nach der Dobrudscha zn
begeben , um die dortigen Verhältnisse zu studiren und ihr
Gutachten darüber abzugeben , ob die Annexion der Dobrud¬
scha für Rumänien wünschenswert sei. In Sistowa herrscht
große Panik , da während der Nacht türkische Parteigänger
bis in die unmittelbare Nähe der Stadt vorgedrungen sind
und mit den Kosaken Scharmützel hatten . — In Brigadir
ist gestern die 40 . Division vom 4 . Corps unter dem Kom¬
mando des Generals Jalow eingetroffen ; derselbe marschirt
mit zahlreichem Belagerungsmaterial zur Verstärkung der
Armee des Großfürsten -Thronfolgers , welche auf die Zahl
von 100,000 Malm gebracht werden soll. Bei Simnitza
wird an einer neuen Brücke über die Donau gearbeitet . Auf
der Insel Vardin werden große Proviantmagazine errichtet .
Die Zahl der Kranken bei der russischen Armee ist be¬
trächtlich .

— Ueber die schwere Niederlage , welche die Russen
bei Plewna erlitten haben , schreibt die „ Köln . Ztg . " Fol¬
gendes :

Am 19 . d. traf OSman Pascha auf seinem forcirten Marsche von
Widdin aus in Plewna ein und hatte gleich am folgenden Tage den
wüihenden Angriff des Generals Schildner - Schulder auSzuhaltcn ,
der aber mit gänzlich ungenügenden Mitteln unternommen war . Al¬
ber russische Angriff abgeschlagen worden war , gingen die Türken , auf
ihre Ueberzahl vertrauend , selbst zum Angriff über und warfen den
Feind in wilder Flucht mehrere Meilen weit zurück . Dar offizielle
russische Telegramm gibt den eigenen Verlust auf annähernd 2000
Mann an und die Bukarest » Depeschen berichten , daß OSman Pascha
— nach welcher Richtung wird nicht gesagt — im Vormarsch begrif¬
fen sei . Dar russische DobrudschacvrpS unter General Zimmermann
soll dicht vor Varna stehen , so daß tie daselbst ankernden Handels¬
schiffe sich zur Abfahrt bereit halten ; dagegen hat sich die zweite Ab¬
theilung desselben Corps nach ihrem verunglückten Sturm auf Sili -
stria auf eine Entfernung von etwa 15 — SO Kilometer von dieser Fe -
fiung zurückgezogen . Der Schrecken , welchen der Kosakenstreich de»
Generals Gurko -SabalkanSki anfänglich in den türkischen HeereSkrci -
sen hervorgernfen hatte , beginnt sich allgemach ein wenig zu legen .
Die Russen hatten sich geirrt , wenn sie glaubten , durch ihre Ueber -
fluthung weiter Länderstrecken friedliche Wünsche in Konstantinopel
Hervorrufen zu können . Ihr Balkanübergang brachte im Gegentheil
die gemäßigten Elemente in der türkischen Regierung zum Sturz unb
führte die Freunde der Kriege - bis zum äußersten ans Ruder . Zu¬
dem beginnt man jetzt einzusehen , daß der Zusammenhang zwischen
den russischen Truppen an manchen Stellen etwas arg gelockert ist ;
daß eine Anzahl türkischer Erfolge aus irgend einem Theil des Kriegs¬
schauplatzes eS vielleicht nach ermöglichen könnten , daß die ganze rus¬
sische Aufstellung in Europa wie vordem jene in Asten in eine sehr
schiefe Stellung gebracht werde . Und schließlich hat man gesehen , daß

ich oft an ihm bemerkt habe , immer noch dann und wann auf seinem
Gesicht erscheint ."

„ Er empfindet seiner Vetters Tod sehr tief ."

„ Thnt er d- S ? Dar ist sehr gut von ihm , da er doch au » diesem
traurigen Ereigniß nur Vortheil zieht. Meine liebe Madge , ich beab -
sichtige, ihn sehr gern zu haben ; so gern , al» wäre er mein Bruder . "

„ Er wird dir auch in der Thal ein Bruder sein. "

« Ich glaube nicht , daß ich mir da- sehr wünschte, " erwiderte Biol »
in zweifelhaftem Tone . „ Brüder find mitunter recht unangenehm .
Ein Schwager würde sich gewiß angenehmer machen , schon au » Angst
vor Gardinenpredigten ."

ES gelang Churchill , Sir Nugent in seinem Klub aufzufinden . Er
gähnte gerade über einer Abendzeitung in dem Lesezimmer , als Herr
Penwyn zu ihm trat . Seine Begrüßung war um einen Grad herz¬
licher als gewöhnlich , doch nur um einen Grad , denn Sir Nugent
machte eS sich zur Regel , gegen Jedermann höflich zu sein . „Man
weiß nie , wa » anS dem Menschen noch werden kann, " pflegte er zu
sagen , und in einer Welt , die zum größeren Theil au » jüngeren
Söhnen und möglichen Erben bestand , war dies ein ausgezeichneter
Grundsatz . (Fortsetzung folgt .)

— (Bergbesteigung in Südamerikas Professor Karl
Wiener , der im Aufträge der französischen Regierung vor zwei Jahren
eine wissenschaftliche Forschungsreise nach Südamerika unternommen
hat und mehrere Monate in Brasilien und Chile zubrachtc , langte , wie
uns geschrieben wird , im Februar vorigen Jahre » in Peru , dem
eigentlichen Lande seiner Bestimmung , an und durchzog , nach Be »
reisung deS peruanischen Küstenstriche» , die Aadenkette von dem nörd¬
lich gelegenen Caxamarca bis nach Cuzco, der früheren Hauptstadt de»
alten , sagenhaften , aber noch wenig bekannten JnkareicheS . Im Mona r
Mai dieses Jahre » erreichte Professor Wiener Bolivien und nnternahm



der Vormarsch der Nassen aus Konstantinvpel trotz der augenblicklich
in Europa gegen jede Einmischung sich gellend machenden Abneigung
ein sofortiger Gegenmanöver Englands hervorg - rufen hat . Und so

geht man denn mir größerer Ruhe und Sicherheit an die Vertheidi -

gung von Kamelien . Reuf Pascha hat sein Hauptquartier noch immer

in Jenisaghra , in Philippopel wird eine Division zusammengezogen
und in Adrianopel ist Suleiman Pascha mit 20,000 Mann Infante¬
rie , 2000 Reitern und 20 Kanonen eingelrcffen , hofft aber diese
Streitkräfte nach dem Eintreffen seiner montenegrinischen Truppen
binnen Kurzem auf 60,OM Mann erhöhen zu können . Abdul Kcrim

und Redis sollen unverzüglich vor ein Kriegsgericht gestellt werden .
— Auch im Süden des Balkan scheint sich die Lage der

Türken zu bessern . So schreibt man dem „ Daily Telegraph "

aus Adria nopel : Ich hatte heute eine Unterredung mit
Suleiman Pascha . Er äußerte sich sehr hoffnungsvoll über
die Situation und bemerkte , die Russen hätten sich durch ihre
Vorwärtsbewegung sehr bloßgestellt . Suleiman fügte hinzu ,
daß seine Truppen kämpfen würden , wie sie dies in Monte¬

negro gethan . Ich sah diese Truppen heute auf der Parade
und sie boten sicherlich einen prächtigen Anblick dar . Ihre
Disziplin ist bewundernswürdig und ihre Stimmung eine
gehobene . Es findet hier eine große Truppenbewegung statt ,
aber ich kann nicht angeben , welche Richtung sie einschlagen
wird . Die Anzahl der um Adrianopel herum aufgeworfenen
Schanzen beläuft sich auf 16 und soll jede derselben mit
einer Batterie Krupp ' scher Kanonen in der Stärke von 4
oder 6 Stück armirt werden .

x Konstautinopel , 26 . Juli . Ein Telegramm Reuf
Pascha 's aus Jeni - Sagra vom 24 . Juli meldet : Die in der

Umgegend erschienenen Kosaken wurden in die Flucht gejagt .
— Der Gouverneur der Donauprovinz telegraphirt vom 24 .
d . : Die bei Pisanca postirten Russen wurden durch eine aus
Rustschuk entsendete Abtheilung zurückgeschlagen . — Ismail
Pascha meldet vom 24 . d. : Die Russen wurden aus der

Position bei Djelguedik ( russisch - türkische Grenze in Asien )
verjagt .

— Da der Sultan in einem Ministerrathe die Entrol -

lung der Fahne des Propheten , d . h. die offizielle Auf¬
forderung zum Glaubenskriege , beschlossen haben soll , dürfte
die nachfolgende geschichtliche Erinnerung , welche wir der

„ Preffe " entnehmen , von Interesse sein .
Die Fahne de » Propheten — Sandschak Scherif — wurde zum

letztenmale durch Sultan Mahmud II . , den Großvater des jetzigen
Sultans , im Juli 1826 entrollt , als sich die Janitscharen gegen ihn

empörten und deren Vernichtung eine beschlossene RegierungSmaßregcl
war . Der Hergang bei der Entrollung der Fahne war folgender :
Abend - vorher berief der Sultan seine Minister , den Scheik -ul -Jrlam
sammt den beiden Oberrichter » (Nadi -ASker) von Rumelien und Ana¬
tolien in den Palast und theilte ihnen mit , daß er entschlossen sei, am
kommenden Morgen die Fahne des Propheten zu entrollen . Alle An¬

wesenden pflichteten dem Sultan bei und der Scheik -ul -JSlam schrieb

sogleich eine Fetwa nieder , in welcher er au » dem Koran nachwieS ,
, paß wenn sich die Krieger gegen den Khalisen empören , so sei die»

eine „ Fitnah " (Versuch zur Verleitung gegen Gott ) und der Sultan

habe daher dar Recht , die Empörer mit Stumpf und Stiel auSrotten

zu lassen . Hierauf entfernten sich die Minister und die beiden Ober¬

richter . Nur der Scheik - ul -Jrlam blieb bei dem Sultan und durch¬

wachte mit ihm die ganze Nacht . Beide flehten zu Gott , daß er dem

Khalisen auch diesmal beistehe , um die Feinde des Glaubens vernich -

teu zu können . Am frühesten Morgen begab sich der Sultan mit

allen Ministern und hohen Staatsbeamten , wobei sie alle ihre Schwer¬
ter ausnahmsweise umgürtet hatten , in ein Gemach des alten Serails ,
in welchem nicht nur die Fahne , sondern auch andere Reliquien de »

Propheten ausbewahrt werden . Ein Ulema laS hier dem Sultan die

LebenSgeschichte deS Propheten vor , worauf er dann eine Ansprache an
die Anwesenden richtete , in der er sie ve>sicherte , daß allen die Pfor¬
ten deS Paradieses offen stehen werden . Hierauf wurde die Kiste ge¬
öffnet , in welcher die Fahne des Propheten in vierzig Einhüllungen
ausbewahrt wird , und der Scheik -ul -JSlam begann nun , diese Ent -

Hüllungen abzunehmen . So oft eine der Enthüllungen fiel , warfen

sich alle Anwesenden , den Sultan inbegriffen , aus den Boden nieder

und riefe « mit lauter Stimme : »klscküaä an In Ilaki lila Ulati ,
V(u-IckaiiLmaä Russul (Ich bekenne laut , daß es keinen Gott

gibt , außer dem Einen Gott , und Mahomed ist sein Prophet .) Als
die Fahne selbst sichtbar wurde , da stürzten sich alle Anwesenden zu
Boden , berührten denselben mit ihrer Stirne und zitirten dreimal
einen mahomcdanisch -cabbalistischen Spruch , der ungefähr lautet : „ Gott

ist groß ! Gott ist mächtig ! Gott ist erhaben ! u . s. w ." Hieraus küßte
der Sultan die Reliquie , während die andern Anwesenden nur einen

Seidenlappen küssen dursten , den man einige Sekunden vorher auf die

Reliquie gelegt hatte . Hierauf befestigte der Scheik -ul - Jslam die Fahne
an einer Stange und überreichte sie dem Sultan , der sie dann den zu
Trägern dieser Fahne bestimmten UlemaS übergab . Mit dem AuSruf :
» Lllak allbar !- (Gott ist groß !) zog der Sultan sein Schwert , wel¬

chem Beispiel auch sein Gefolge nachfolgte . Nun begaben sich Alle ,
die Fahne voraus , vor den Eingang deS kaiserlichen Palastes , wo schon
Tausende von MoSlimS erschienen waren , welche von der Entfaltung
der Fahne deS Propheten Kenntniß erhalten und sich mit ihren Schwer¬
tern nnd Pistolen bewaffnet hatten . AIS die harrende Menge die

Fahne deS Propheten erblickte , stürzte sie sich auf die Janitscharen , um

sie niederzumachen . Natürlich setzten sich die Janitscharen zur Wehr
und nur langsamen Schrittes konnte die Fahne aus den Platz Atmei .

die Besteigung LeS Jllimani , des höchsten Berges von ganz Amerika -
Von dem Ingenieur Baron Grumkow und einem jungen Peruaner ,
Hrn . v . Ocampo , begleitet , brach der junge Reisende am 19 . Mai um
4 Uhr 40 Minuten deS Morgen - von der über 8000 englische Fuß
hoch gelegenen Hacienda de Totan « a auf und erreichte nach zwölf -

stündigen Gefahren nnd Anstrengungen um 4 Uhr 50 Minuten Nach¬
mittag » den Gipfel der Südostspitze de» Jllimani , welcher er den
Namen „ Pic de Paris " gab . Seine Höhe beträgt nach Professor
Wiener » Berechnung 20,112 Fuß , übetrifst also bei Weitem den höchsten
bisher bekannten Punkt der Andenkette , den Thimborasso . Auf dem
Pic de Pari » deponirte Professor Wiener in einem GlaScylinder eine
Urkunde , in welcher die Ersteigung de» Berges , die demselben gegebene
Benennung , sowie dessen Höhe und geographische Lage verzeichnet find .
Eine Kopie dieser Schrift wurde dem französischen Unterrichtsmini¬
sterium übermittelt .

dan gebracht werden . In allen Straßen floß Blut , abgehauene Men¬

schenköpfe und verstümmelte Leichen lagen in den Straßen umher .
Auf dem Platze Atmeidan selbst watete man bis zu den Knöcheln im
Blut . Fast alle Janirlcharen wurden an diesem Tage auSgerottet , mit

Ausnahme derjenigen , welche sich geflüchtet hatten . Auch viel unschul¬
diges Blut floß an diesem Tage , kenn eS stand jedem MoSlim frei ,
wenn er gegen Jemand einen Groll hatte , ihn zu beschuldigen , daß er
ein Anhänger der Janitscharen sei, und ihn sogleich niederzusäbcln .
Am folgenden Tage wurden in allen Moscheen Dankgebete verrichtet .

Deutsch !»«- .
(^ Berlin , 26 . Juli . Der Reichskanzler Fürst v . Bismarck

hat m diesen Tagen in Varzin den Besuch des Abgeordneten
v . Bennigsen , des Präsidenten des preußischen Abgeord¬
netenhauses , erhalten , welcher von einer längeren Reise nach
Italien wiederum zurückgekehrt ist . Die Aufnahme , welche
Hr . v . Bmnigsen seiner Zeit in Rom gefunden hat , war wohl
mehr wie nur der Courtvisie der parlamentarischen Stellung
und politischen Bedeutung des Genannten zuzuschreiben ,
wie andererseits nun jene und diese wiederum auch den
Besuch in Varzin mehr rechtfertigen , als das gesell¬
schaftlich - freundschaftliche Verhältniß zwischen dem Fürsten
und Hrn . v . Bennigsen allein dies zu thun vermöchten . Es
ist naleliegend , daß es ohne politische Gespräche bei dem Be¬
suche in Varzin nicht abgegangen sein wird , aber andererseits
auch sicher, daß dieselben sich zur Zeit mehr auf die Ver¬
gangenheit , man möchte sagen auf Ueberwundenes , als auf
die Gegenwart , z . B die orientalische Frage , bezogen haben .
Vornämlich dürften doch Angelegenheiten zur Sprache ge¬
kommen sein , welche den Fürsten wie den Präsidenten der
Landesvertretung gemeinschaftlich interessiren und gleichzeitig
das Deutsche Reich und Italien gemeinschaftlich berühren ,
und solches sind die vollzogene Einigung beider Staaten und
Völker und der Kulturkampf . Was letzteren betrifft , ist es
für den Reichskanzler allerdings von hohem Werth gewesen ,
über die Auffassungen am Tiber durch einen scharf und dem
Fürsten auf diesem Gebiete nicht allzu ungleich urtheilenden
Beobachter genauere Mittheilungen zu erhalten . Bei dem
Besuche des Hrn . v . Bennigsen in Varzin dürften auch die
Folgen des Ablebens des Bischofs v. Ketteler vom Reichs¬
kanzler zum ersten Mal in den Kreis der Gespräche gezogen
worden sein . — Die Ernennung des Ministerialdirektors
v . Homeyer zum Unterstaatssekretär im Staatsministerium
dürfte , wiewohl die „ Post " sie gestern meldete , dmn doch
eine mindestens verfrühte Nachricht sein . Der genannte Be¬
amte ist eben erst zu jenem an und für sich schon hohen
Posten im Handelsministerium berufen worden und müßte ,
um Unterstaatssekretär zu werden , denn doch allzusehr außer
der Reihe vorrücken ; ferner aber wußten selbst Solche , die
in diesem Falle unterrichtet sein müßten , von der betreffen¬
den Beförderung selbst heute Vormittag noch nichts .

^ Metz , 26 . Juli . Die Arbeiten an dem neuerdings
mit dem Namen „ Kameke " belegten Fort bei dem Dorfe
Woippy schreiten rüstig vorwärts . Das Werk ist schon seit
längerer Zeit vertheidigungsfähig . Die Fertigstellung dürfte
noch in diesem Jahre erfolgen . Auch die große Kavallerie¬
kaserne zu Devant -les - Ponts geht der Vollendung entgegen
und kann voraussichtlich bis nach den Manövern bezogen
werden . Zu Anfang des kommenden Jahres wird auch der
neue Bahnhof dem Verkehr übergeben werden . Einer der
beiden Seitenflügel ist bereits so weit beendigt , daß eine An¬
zahl von Beamten darin Wohnung nehmen konnte . — An
dem Hause des hiesigen Restaurateurs Huber wurde soeben
eine Marmortafel angebracht zur Erinnerung an den 7 .
Mai , an welchem Tage der Kaiser , der Kronprinz und
Moltke , von einer Ausfahrt zurückkehrend , vor dem Lokale
des genannten Restaurateurs anhielten , um einen ihnen an¬
gebotenen Ehrentrunk anzunehmen . — Eine freudige Ueber -
raschung ist kürzlich einem hiesigen Waisenmädchen geworden ,
das den Kaiser während seines Metzer Aufenthalts durch ein
Gedicht begrüßte . Es wurde demselben nämlich mitgetheilt ,
daß der Kaiser die Kosten seiner Erziehung aus seiner Pri¬
vatschatulle bestreiten werde . Das Mädchen beabsichtigt , den
Lehrerinnenberuf zu ergreifen .

H . München , 26 . Juli . An die Mittheilung , daß neu¬
lich vom Ordinariate des Erzbisthums München - Freising
zwei der kathol . Volkspartei beigetretene Geistliche von
ihren Stellen hinweg zur Strafe versetzt wurden , knüpfen
einige liberale Blätter folgende Bemerkungen : „ Bei der
großen Furcht des hiesigen Erzbischofs vor jeder Gelegenheit
zu einem Anstoß oder Konflikt würde derselbe diese Schritte
ohne die Annahme einer wenigstens freundschaftlichen Neu¬
tralität des neuen Nuntius entschieden nicht gewagt haben .
Lieberale Provinzblätter kolportiren auch bereits die Nach¬
richt , daß der neue Nuntius jede Sympathie des hl . Stuhles
für den De. Sigl in Abrede gestellt und hinzugefügt habe ,
Sigl habe von Rom niemals etwas zu erwarten ; das wird
wohl cum xrsoo zgjjg zu nehmen sein , ein direktes Vor¬
gehen des Vatikans gegen Sigl ist kaum zu erwarten ; auch
wäre es in einem für die besten Freunde Roms demorali -
sirenden Grade undankbar . Aber aus jeden Fall hat die
offizielle Kammerpatrioten -Partei seit dem in der Nuntiatur
eingetretenen Wechsel bei Rom wieder mehr Oberwasser als
vorher ; vielleicht besteht zwischen dieser Thatsache und dem
erwähnten Personenwechsel ein Zusammenhang . Auch die
Dinge innerhalb der Kammerfraktion liegen für die Partei
Jörg z. Z . wieder recht günstig ; durch die Besetzung des
Fraktionsvorstandes mit 5 „ Extemen " und 4 „ Gemäßigten "
und durch sein eigenes Ausscheide » aus dem Fraktionsvor -
stande hat er mit der ihn bei kleinen Gelegenheiten wohl
manchmal auszeichnenden Klugheit die Dinge dahin geschoben,
daß der voraussichtliche Mißerfolg der nächsten Astion ihm
persönlich nicht nur nicht zum Vorwurfe gemacht werden ,
sondern ihm vielleicht sogar ein neues Relief geben kann .
Scheitern wird diese, wie man hört , im September bestimmt
beabsichtigte Astion allerdings so gut , wie gewiß , dafür
darf man die klerikale Fraktion nur allein sorgen lassen .

" —
Im Uebrigen ist zu konstatiren , daß die Maßregelungen des

jüngeren Klerus wegen des Anschlusses an die katholische
Volkspartei sich nur in der Diözese München - Freising be-
merklich machen ; in Regensburg weht ein anderer Wind , in
Unterfranken ist die Partei Sigl oben auf und in Augs¬
burg hat man die Segel bedeutend eingezogen . "

Der „ Volksfreund " , daS Organ der Würzburger Social¬
demokraten , theilt mit , daß dem Festausschuß des am
vorletzten Sonntag in der Aumühle zu Würzburg abgehal¬
tenen Arbeiterfestes ein in geheimer Sitzung des dortigen
Stadtmagistrates gefaßter Beschluß zugegangen sei , wonach
dem Festredner ( Magistratsrath Löwenstcin aus Fürth ) be¬
deutet worden sei , „daß die Festrede in jeder Hinsicht von
Politik sich ferne zu halten habe , widrigenfalls die Ver¬
sammlung als eine politische erklärt , die Frauen und Min¬
derjährigen ausgewiesen und die theilnehmenden Vereine auf¬
gelöst werden würden . " Der „ Volksfreund " findet dies
nicht in der Ordnung und meldet , daß das Festkomitv eine
Beschwerde eingereicht habe .

Das Haus Nr . 22 am Unteranger in München , ein
älteres zweistöckiges Gebäude , bekam so bedenkliche Riffe
und Sprünge , daß sämmtliche Räumlichkeiten desselben ge¬
stützt werden mußten und die Baukommission sich zu der
Anordnung veranlaßt sah, daß bis heute Nachmittag halb
4 Uhr sämmtliche Inwohner das Haus zu verlassen haben .
Die Ursache dieses Vorkommnisses scheint weniger in dem
HauS Nr . 22 selbst, sondern soll nach Angabe Sachverstän¬
diger in dem nebenan errichteten Neubau liegen , der einen
zu großen Druck auf das Nachbarhaus ausübe . — Bezüg¬
lich des Unfalls an der Sendlingerstraße vernehmen wir ,
daß der mit der Untersuchung betraute Richter Sachverstän¬
dige aus Augsburg berief , die gestern die Unglücksstätte in
Augenschein nahmen und ein Gutachten abzugeben haben .

Ihre Maj . die Königin Karoline von Sachsen kam
gestern Abend 6 Uhr 20 Minuten nebst Gefolge mit dem
Salzburger Zuge hier an und setzte nach eingmommenem
Diner am Bahnhofe um 7 Uhr 5 Minuten die Reise nach
Dresden fort . Zum Elnpfange Ihrer Majestät hatte sich
der sächsische Gesandte am hiesigen königl . Hofe , v. Fabrice ,
eingefunden .

Die Abreise der Kaiserin von Oesterreich von
Feldaffing ist nunmehr definitiv auf Montag Abend fest¬
gesetzt.

Oesterreichische Monarchie .
^ Wien , 26 . Juli . Ich will nicht entscheiden , was an

den Gelüsten Italiens nach Albanien sein oder gewesen sein
mag . Es ist indeß auf alle Fälle von Interesse , ein Wort
des Grafen Andraffy zu citiren , daß der Weg nach Antivari
nothwendig über Wien führt .

Frankreich.
cf Paris , 26 . Juli . Die „ Republique franyaise " schreibt :

ES wird erzählt , daß ein ehemaliger Abgeordneter , welcher vornehm¬
lich durch seinen Namen nnd seine Beziehungen der imperiali¬
stischen Partei angehört , der sich aber nicht so leicht Täuschungen
hingibt , auch nicht so unbändige Gelüste hegt und nicht so beschränkt
ist, wie die meisten seiner politischen Freunde , neulich die Wittwe und
den Sohn Napoleon '- III . besuchte und ihnen begreiflich zu machen
trachtete , wie der Akt vom 16 . Mai die bonapartistische Fraktion mög¬
licher Weise auSeinandcrsprengen und definitiv zu Boden werfen
könnte . Wir wissen nicht , ob dar wahr ist ; aber wahrscheinlich ist ek.
Die wenigen Bonapartisten , die ein Urtheil haben und nicht nur wil¬
lenlose Werkzeuge sind , muffen in der That in großer Unruhe schwe¬
ben . DaS geräuschvolle , lärmende Treiben , die Unordnung , die Pa¬
rodie einer Gewaltstreichs , dar Alles konnte im ersten Augenblick den
jungen und alten Kindern , den Matamoren der Partei Zusagen . Aber
die Führer haben bald wahrnehmen müssen , daß Unordnung und Lärm
nicht sehr geeignete Mittel find , um auf da» allgemeine Stimmrecht
zu wirken , und daß Verwirrung und Anarchie bestenfalls nur dann
Nutzen bringen , wenn man sie nicht angestiftet zu haben scheint.
UeberdieS ist ihnen die außerordentliche Unpopularität nicht entgangen ,
die sich sogleich an den Namen Derer hing , welche dem Marschall vor
dem 16 . Mai als Rathgeber zur Seite gestanden hatten , sowie der
Persönlichkeiten , welche er nach dem 16 . Mai zu seinen Ministern er¬
kor . daß sie vereint mit ihm vor den Richterstuhl de» Wahlkörper »
träten . Allerdings hatte das Kabinet gewisse Vorsichtsmaßregeln ge¬
troffen . So ist z . B . daS Portefeuille deS UnterrichtSwescnS und der
Kulte dem Hrn . Brunet . und nicht einem Prälaten anvertraut worden .
So hat man ferner von Denen , welche über die Geistlichkeit , die Kon -
gregationen und die klerikale Welt Alle » vermögen , erlangt , daß die
episkopale und papistische Bewegung , welche dar Votum vom 4 . Mai
und die darauf folgenden Ereignisse herbeigeführt hatte , sich wie auf
ein Zauberwort legte . So hat man de» Weiteren alle Royalisten , die
durch ihre treue Anhänglichkeit zu dem Grafen Chambord allzu sehr
kompromittirt sind , sorgfältig von der Regierung ferngehalten . Den¬
noch hat man da» Land nicht zu täuschen vermocht . Unsere Landbe¬
wohner haben herauSgesühlt , w - S die mit der Politik vertrauten Leute
deutlich sahen , daß nämlich das Unternehmen , dessen Leitung Hr . v.
Vroglie in die Hand genommen hat , nichts Anderes sein kann , als ein
durchaus reaktionärer Anschlag gegen die Zahl , gegen die auf Gleich¬
heit beruhenden Pri « zipien unserer bürgerlichen Gesellschaft , mit einem
Wort ein contre - revolutionäreS Unternehmen , wie die „ Union " sich
kürzlich in aller Aufrichtigkeit anSdrückte . Sogar aus der Zurückhal¬
tung , der Vorsicht der Ultramontsnen und der Werkzeuge des Kleri -
kaliSmu » läßt sich daS verborgene Dasein de» klerikalen Einflüsse »
erkennen . Was die Legitimsten betrifft , so kann man zwar aus ihren
Prätendenten und ihre weiße Fahne nicht eingehen ; aber man ver¬
sichert ihnen , daß man sehr bedauert , sie nicht befriedigen zu können ,
daß man die öffentliche Meinung scheut , im Uebrigen aber Aller thun
wird , um sie zufrieden zu stellen , ihren Interessen zu dienen , ihren
Borurtheilen unk Leidenschaften und aristokratischen Rancunen zn
schmeicheln , daß man sich überglücklich schätzen würde , ihre Kreise z»
betreten und sich auf ihre kostbare Allianz zu stützen .

Diese Lage entbehrt der Lauterkeit , läßt aber kein geheimnißvolle »
Dunkel zu . Frankreich sieht sie , wie sie wirklich ist, und die Bonapar¬
tisten werden ängstlich , weil man sie auf frischer That der Toalition
mit den Herren Herzögen , den Herren Edelleuten , den Herren Lhouan »
und den Herren Jesuiten ertappt . Der Jubel der ersten Tage hat
Plötzlich ein Ende genommen . Sie möchten dem Volke gern beibringen ,
daß sie dem heutigen Treiben fremd find , daß sie dem Marschall und



ten Ministern , welche zufällig die oberste Gewalt darstellen , nur aus

Gefälligkeit und Respekt einen Beistand geliehen haben , welchen der

Marschall und seine Minister nicht zu benutzen verstanden . Aber sie

haben an dem Abenteuer weiter keinen Antheil : sie wvllen nicht auf
Grund de» Aktes vom 16 . Mai benrtheilt sein . Ihre Absicht ist , die

imperialistische Sache von dem mac -mahvnistischen Nothbehelf zu tren »

neu . Sollte etwa das allgemeine Stimmrecht die schönen plebiscitären !

Lehren und die dewakratischen und liberalen , gelegentlich auch socia -

listischen Theorien der Bonapartisten von ehedem vergeffen haben ?

Hie liegt da - Geheimniß der Polemik des ,̂ Gaul » ir " und des „ Ordre "

und der Opposition , welche der Herzog von Broglie und der Vicomte ^
d'Harcourt selbst im Anfang ihrer Operationen nicht vorhergesehen zu >

haben scheinen. Uns , die wir gleichsam als Kampfrichter dafitzen, !

könnten die Manöver des Hr» . Rauher und die Verlegenheit des Ka-

binetS ergötzen, wenn sie nicht schon viel länger dauerten , als für daS

Wohl des Vaterlandes ersprießlich ist. Gewiß befinden sich unsere

großen Staatsmänner , jene Helden , die auSzogen , um den im Finstern
schleichenden Radikalismus zu erlegen und nun schon vor der Schlacht
von ihren Truppen verlassen und verraihen find , in einer ganz lache»

lichen Lage. Sogar die Vereinsamung des Marschalls Mac Mahon in

dieser allgemeinen Flucht , der Undank , dem er zum Opfer gefallen zu
sein wähnt , vermögen uns nicht zu rühren . Aber das müssen wir ,
um billig zu sein , sagen , daß die Bonapartisten Unrecht hätten , zu
glauben , daß sie eine bessere Figur machen und sich ouS dem Handel ,
für den sie ebenso verantwortlich find, wie die Herzöge , die Ultrawon -

taneu und die Weißen , ziehen werden , ohne Verwundete auf dem Wahl¬
platze zurückzulafsen. Sie haben nicht nur die Auflösung der Kammer

gutgeheißen , sondern sie haben auch noch mit den Herzogen , mit Dupan -

loäp und Chcsnelong gestimmt . Während der sünfzehnmonatlichen letzten
Legislatur haben sie immer mit den Rechten gemeinsame Sache gemacht.

'

Sie find Reaktionäre im Dienste derselben Anmaßungen , wie Hr . v.

Broglie , derselben Interessen wie Hr. v. Mun . Sie mögen nun kommen
» nd sich mit dem allgemeinen Stimmrecht und dem Appell an das
Volk brüsten ; das hindert nicht, daß sie sich mit Wort und That an
dem Kample gegen die Bolkssouveränetät , gegen das Wahlprinzip ,
gegen die Revolution von 1789 betheiligt haben . Sie bilden eine

Lotterie von Mißvergnügten , Verschwörern und Aufwieglern , die darauf
sinnen , wie sie die Regierung mit allen Mitteln , welche List , Gewalt ,
Jntrigue an die Hand geben , ohne Achtung und ohne Rücksicht für
die Richte der Mehrheit an sich reißen . Sie find eben so monarchisch
und aristokratisch wie Hr. v . Franclieu ; nur find sie eS zu Gunsten
der vierten Dynastie . Aber sie find bereit , diese vierte Dynastie gleich
allen anderen unter den Schutz der Kirche zu stellen. Ihr Präten¬
dent ist ein Patheniind deS Papstes und sie Alle , die Kandidaten des

Appells an das Volk , rufen den Beistand der Bischöfe an ; was sie in

diesem Augenblick den Royalisten streitig machen, das ist die klerikale
weit mehr noch als die offizielle Kandidatur . Und in der That wird
der klerikale Einfluß , der sich nie umsonst schenkt , in den nächsten
Wahlen auf ihrer Seite sein. Damit bereiten sie sich selbst das Ver -
derbe» ; denn sie werden ihrer ehemaligen , dem Plebiszit gewogenen
Kundschaft, die sehr mißtrauisch geworden ist, nicht verbergen können ,
daß sie die Gunst der klerikalen Partei besitzen, welche von den Libe¬
ralen , Demokraten , ja sogar von den Bonapartisten früherer Tage
niemals erlangt worden ist .

Der „ Figaro " gibt alle Hoffnung auf , den konser¬
vativen Bund bis zum Wahltage zusammenhalten zu
sehen . Er ertheilt also den Rath , nach guter alter Sitte
Royalisten und Bonapartisten im ersten Wahlgange neben -
einander ihr Glück versuchen zu lasten , mit der Abrede , daß
der Minderbegünstigte sich im zweiten Wahlgange zu Gun¬
sten des Andern zurückziehe ; die Regierung solle zwischen
Beiden „ eine verständige und herzliche Neutralität " beob¬
achten . Wenn man schon auf solche Auskunftsmittel sinnt ,
muß die Koalition allerdings in den letzten Zügen liegen .
Doch hört man heute von neuen Unterhandlungen , welche
zwischen den Parteiführern untereinander und zwischen ihnen
und der Regierung eingeleitet wären .

Inzwischen schickt sich , wie der „ Rappel " meldet , eine
ganze Anzahl von den 363 allen Ernstes an , den Geranten
und Drucker des „Bulletin des Communes " , wie ihnen
das Juristenkomit6 anrieth , wegen Verleumdung zu belan¬
gen und den Minister des Innern , Hrn . v . Fourtou , civil -
rechtlich verantwortlich zu machen . Diese Prozesse sollen
gleichzeitig an vielen verschiedenen Punkten des Landes , also
bei möglichst viel Gerichten erster Instanz anhängig gemacht
werden .

DaS Reiseprogramm des Präsidenten der Re¬
publik ist jetzt offiziell , wie folgt , festgesetzt : Der Marschall
verläßt morgen Nachmittag um 2 Uhr Paris und begibt
sich zunächst mittelst des gewöhnlichen Postzuges nach
Orleans . Seine Begleitung wird mit Ausnahme des
Ministers des Innern , Hrn . v . Fourtou , eine wesentlich
militärische sein und selbst sein Kabinetschef , Vicomte
d'

Harcourt , bleibt im Elysee zurück ; dagegen werden sich der
Kriegsminister General Bert haut , die Generale d' Abza c
und Broye und die Obersten v . Vaulgrenaud und
Melorel im Gefolge des Präsidenten befinden . Die Ver¬
treter der Preffe , welche sich dem Ausfluge anschließen
wollen , sind im Voraus bedeutet worden , daß von dem
Besuche , welchen der Marschall den militärischen Etablisse¬
ments abstatten wird , alle fremden und überhaupt alle dem
Civil angehörigen Personen ausgeschlossen bleiben . Morgen
Abend fährt dann der Marschall auf einem Spezialzuge von
Orleans nach BourgeS , wo er um 9 Uhr , zunächst
incognito , eintreffen wird . Samstag früh erscheint er bei
den Manövern im Lager von Avor und hält Mittags
seinen feierlichen Einzug in Bourges , worauf er die Spitzen
der Behörden in der Präfektur empfängt . Abends folgt ein
offizielles Bankett und am Sonntag eine große Revue über
die von dem General Ducrot befehligten Truppen . Sonn¬
tag Abends wird der Marschall bereits nach der Hauptstadt
zurückgekehrt sein.

Edmond About tritt in dem Arrondissement Briey in
Franzöfisch - Lothringen als Kandidat für das Abgeord¬
netenhaus auf .

In dem Prozeß GraS - Gaudry wurde heute das Ur «
theil gesprochen . Die Geschworenen gelangten nach zwei¬
stündiger Berathung zu einem für alle ihnen vorgelegten
Fragm bejahenden Verdikte und ließen nur für Gaudry

mildernde Umstände zu . Demgemäß verurtheilte der Ge¬
richtshof die Wittwe Gras zu fünfzehnjähriger Zwangs¬
arbeit und den Arbeiter Gaudry zu zehnjähriger Einschließung .

Großbritannien .
T London , 26 . Juli . Die Truppenverschifsung

gibt fortwährend Veranlassung zu Kommentaren und Kom¬
binationen , doch neigt in der Mehrzahl Publikum und Presse
jetzt der Ansicht zu , welche „ Times " und „ Pall Mall Ga¬
zette " mit resp . Zufriedenheit und Unzufriedenheit sich da¬
rüber gebildet haben , nämlich daß Lord Derby wirklich nichts
anderes , als was seine Worte sagen , darüber mitzutheilen
hatte . Nur der „ Daily Telegraph " klammert sich noch an
die Hoffnung , daß im Geheimen vielleicht doch noch die
Truppen zu unmittelbarer „ Aktion " bestimmt seien , wird
aber von der „ Pall Mall Gazette " darauf verwiesen , daß
nichts in aller Welt die Minister hätte veranlassen können ,
mit solchen Plänen hinter dem Berge zu halten , ganz abge¬
sehen davon , daß es denn doch im höchsten Grade unwürdig
sein würde , in solcher Weise mit Worten zu spielen . Dabei
kann besagtes Blatt es nicht unterlassen , bitteren Hohn über
das Ministerium auszugießen , das sich durch „ die Abdul
Kerim ' s " in seinem Schooße zu solcher Verschleppungs¬
politik verleiten lasse. Daß übrigens das Kabinet eine
Zeit lang selbst nicht recht wußte , was es thun sollte ,
ehe es zu dem Ergebniß gelangte , ganze 3000 Mann nach
Malta zu schicken , darauf läßt die Thatsache schließen , welche
der „ Times " aus Portsmouth berichtet wird , daß „ seit
Samstag Daten und Vorkehrungen bezüglich Ausrüstung
der Truppenschiffe nicht weniger als dreimal geändert sind "
und daß „ innerhalb desselben Zeitraumes die Werftarbeiter
verhindert wurden , Extrastunden auf den Fahrzeugen zu
arbeiten , und wiederum eiligst beordert wurden , es doch zu thun " .

Die Berichte der türkischen Regierung und der Kriegs¬
korrespondenten , besonders aber letzterer gemeinsame Erklärung
aus Schumla über die scheußlichen Grausamkeiten rus¬
sischer Soldaten und bulgarischer Bauern an mohamedanischen
wehrlosen Männern , Weibern und Kindern erregen hier tiefe
Entrüstung gegen die „ Mandatar « Europa 's " . Die summa¬
rischen Todtenlisten der türkischen Regierung an sich begegnen
allerdings starkem Zweifel . „ Times " meint : „ Ein wenig
Beweis würde eine werthvolle Zugabe zu ihrer arithmetischen
Genauigkeit sein. . . . Nicht unbestimmte Berichte oder lockere
Behauptungen slawischer Komitßs waren es , welche den Un¬
willen Englands gegen die Türkei im verflossenen Herbst erregt
haben ." „ Die russische Regierung indeß, " sagt das City¬
blatt andererseits , „ wird in Uebereinstimmung mit dem
Maße gemessen werden , mit dem es die Pforte gemessen hat .
Es wird erwartet , daß sie die Anklagen gegen ihre Soldaten
und die Bulgaren einer gründlichen Prüfung unterwirft und
über dieUrheber bewahrheiteter Gräuel strenge Strafen verhängt . "

Die auch jetzt an verschiedenen Orten auftauchenden
Friedensgerüchte hält die „ Times " für nichts anderes
als ähnliche unbegründete Behauptungen , wie sie in jedem
Stadium eines jeden großen Krieges hier und dort aufzu -
tauchcn pflegen . „ Es sind einfach phantastische Schluß¬
folgerungen , gezogen aus dem Vorrücken der Russen und
vielleicht dem persönlichen Wunsche des Sultans selbst . . .
Aber sie sind nichtsdestoweniger die müssigsten Spekulationen . "

Für den Fall einer zermalmenden Niederlage der Türken
nördlich des Balkans , der Eroberung Adrianopels im Süden
dürste allerdings , meint das Blatt , eine Eröffnung von
Friedmsverhandlungen nicht mehr fern sein . Bezugnehmend
auf Lord Hartington 's Worte bei dem Fischhändler - Diner ,
daß England vielleicht den Ausbruch des Krieges hätte ver¬
hindern können , bemerkt die „ Times " : „ Es mag sein , daß
die Geschichte der englischen Diplomatie hinsichtlich der
Türkei eine Geschichte verlorener Gelegenheiten ist . Aber in
jedem Falle haben Lord H . und die liberale Partei dazu bei¬
getragen , einen schlimmeren Fehler zu vermeiden , indem sie
auf strenger Neutralität bestanden . "

Badische Chronik .
» Karlsruhe , 87 . Juli . In dm letzten Tagen , am 25 . und

26 . d. M , fand am hiesigen Gymnasium die Abiturienten -
prüsung statt. Unter den 21 Schülern , welche für reis erklärt
wurden , find 2 (evangelische) Theologen , 9 Juristen , 4 Mediziner , 1
Philologe , 2 wenden sich zum Studium der Mathematik und Natur¬
wissenschaften .

A Freiburg , 26 . Juli . Als Einladung zu den demnächst
stattfindenden öffentlichen Prüfungen und der Schlußfeicr ist dieser
Lage der Jahresbericht der höheren Bürgerschule und des Gymnasiums
dahier erschienen. Die öffentlichen Prüfungen an der höheren Bürger¬
schule werden am 27 . und 28 . d. M . vorgenommen , die PreisauSthci -
lung findet am 28 . d. , Nachmittags 2 -/2 Uhr , im Prüfungssaale der
Anstalt statt. Die Gesammtzahl der Schüler betrug im abgelaufenen
Schuljahre 403 . davon sind im Laufe des JahrcS 77 ausgetreten und
verbleiben am Schluffe anwesend 326 , bezw. 325 , da ein Schüler in
den letzten Tagen an den Folgen eine? unglücklichen Falles von einem
Turngerüste gestorben ist . Am Gymnasium werden die Prüfungen am
88 . und 30 . d. M . abgehalten ; dagegen findet der Schlußakt am 3l .
d . M , Vormittags 10 Uhr, im großen Saale der Harmoniegesellschaft
statt. Die Gesammtzahl der Schüler dieser Anstalt betrug im verflos¬
senen Schuljahre 403 , davon find im Laufe des JahreS 47 ausgetreten
und verbleiben noch anwesend 356 .

fl Billingcn , 25 . Juli . Dem soeben erschienenen Programm
des hiesigen Realgymnasiums entnehmen wir , daß diese An¬
stalt im abgelaufenen Schuljahr voa 90 Schülern besucht wurde , wo¬
von 8 im Lause deS JahreS ausgetreten find . Die Untersekunda zählt
diesmal nur 2 Schüler . An der Anstalt wirken 4 Professoren , 1
Reallehrer , 1 Hauptlehrer und außer den 2 ReligionSlehrern noch 2
Nebenlehrer . Mit dem Programm ist al» Beilage noch eine Abhand¬
lung über die Schlacht von Seckenheim von Pros . Ehr . Roder er¬
schienen.

Nachschrift .
f Prsth , 27 . Juli . Eine Volksversammlung , woran sich

8000 Personen betheiligten , nahm eine Resolution folgenden
Inhalts an : Die Versammlung mißbilligt die russische
Kriegführung , erklärt die Ausbreitung der russischen Macht
mit den Interessen Oesterreich - Ungarns für unvereinbar und

beschließt , durch eine Deputation d : c Aufforderung an die
Regierung zu richten , auf die Beendigung der inhumanen
Kriegführung und rechtzeitige Wahrung der Reichsinteresien

. hinzuwirken .

f London , 27 . Juli . Vom Kriegsamte ist die Equipi -
rung von Reserve -Feldgeschützen angeordnet und in Folge
dessen im Arsenal zu Woolwich eine gesteigerte Thätigkeit
eingetreten . „ Daily News " erfährt , der nationale HilfS -
verein soll angegangen werden , eine gleiche Anzahl Ambu -
lanzen an die russische und türkische Armee zu senden .

f Portsmouth , 27 . Juli . Der „ Euphrates " ist gestern
Abend mit 40 Offizieren und 1481 Mann nach Gibraltar
und Malta abgegangen .

1- Rew -Pork , 27 . Juli . Die Situation hat sich ge¬
bessert ; es herrscht allenthalben Ruhe , außer in Chicago ,
St . Louis , Louisville und San Francisco . An letzterem
Orte kam es zu ernsteren Zusammenstößen , wobei die Truppen
auf die Aufständischen schossen; welche Verluste dies zur
Folge hatte , ist nicht bekannt . Die Behörden entfalten an
allen Orten große Wachsamkeit .

x Wien , 27 . Juli . Nach einem Telegramm der „ Neuen
Fr . Presse « aus Konstantinopel vom 26 . d. wäre Midhat
Pascha vom Sultan nach Sonstantinopel berufen ; derselbe
sei bereits von Plombiöres abgereiSt und begehe sich über
Wien direkt nach Konstantinopel .

x Konstautiaopel , 27 . Juli . Der Sturz des Groß -
vezirs ist unmittelbar bevorstehend .

X Wien , 27 . Juli . Das „ Tagblatt " meldet aus
Schumla : Osman Pascha eroberte auf der Verfolgung der
Russen bei Wina ein sechspfündiges Geschütz. Die Tscher -
keffen lieferten einer russischen Abtheilung bei Ovendochik ein
Gefecht .

x St . Petersburg , 27 . Juli . Aus Bjela vom 25 . wird
offiziell gemeldet : General Semeka berichtet Folgendes : Am
21 . erschienen türkische Fahrzeuge an der Küste der Krim ge-
gcnüber Aluschta Karajusen . Um Mitternacht unternahmen
russische Freiwillige auf Booten eine Rekognoszirung gegen
das auf dem Meer sichtbare Feucr hin . Seitens der Türken
wurde nun gegen dieselben ein unwirksames Feuer eröffnet
und ein Dampfkutter an die Küste entsendet , welcher sich aber
vor dem Gewehrfeuer der russischen Infanterie zurückziehen
mußte . Die türkischen Fahrzeuge entfernten sich darauf nach
dem offenen Meer hin ; ein Dampfer zeigte sich gegenüber
Parmenitc .

Frankfurter Kurszettel .
(Die fettgedrucktenKurse sind vom 27 . Juli , die übrigen vom 26. Juli .)

Staatspapiere .

Preußen4 -/r^ Oblig. Thlr. 104 -/,
Baden 5«/o „ fl. —

. 4 -/,°/o . Thlr. 102- /,
' - L -
. 4°/« . M . 96 -/,
„ 3- /,«/g ,. v . 1842sl. 93 -,,

Bayern 4 -/,°/o Obligat , fl. 100- / .
. 4°/ , „ fl . 94 »/,
» 40/0 DL. 95

Württemberg 5»/h§5bligat. fl. 103-/ ,
„ 4' / -^ „ fl. 101 -/,
„ 4 "/- „ fl. 95 '/,

Nassau 4°/g Obligationen fl. 96 -/ ,Gr . Hessen 4«/g Obligat , fl. 95»/,
Hesierr . 5°/, StkSerrenle

Zins 4- /? /, -

Hesierr . L°/v Mapierrent «
Zins 4-/,°/, -

Luxem- 4->/oObl. i.Fr.ä28kr . 94-/,
bürg 4°/, „ i .Thl .kIOökr . 93 -/,

Rußland 5°/o Oblig . v. 1870 .
^ L 18. 85' /.

. b«/g do. von 1871 81
Schweden 4- /2»/, do. i. Thlr. 98 '/,
Schweiz4-/2°/,BernSttS»U. —
M.-Amerika 6»/, Msnd«

18SSr , 0« 18tt —
, 5°/, dto. 1904r

C?»°r v. 1864) 104
»»/. Spanische 10 ' /,
Volle sranzös . Rente 106
4 '/, »/o Earlsrnher 100»/,

Aktien und Mriorttäten .
Iteichsvank 155-/,
Badische Bank 103' /,
Deutsche Fiereinskank 67 ' /,
Aarmstädter ManL 96 '/,
Hesierr . Wattonakbank —
Hesterr . Kredit -Aktie» —
MlicinisÄe Kreditbank 82 -/,
Jeulsche Kff-ktenßank 106 -/,4 -/ 2 --/0 Pfü !z. Maxbahn500fl . 1l5
4"/i>Heii - Lndwigsbahn250fl. 81' /,

öst. Kr ; . Staatsvah » —
k "/v - And -LsniSarüen —
s »/v „ Mordrvestö . -A. —
5«/ .Rnd.-Nsnb. 2 .Em.200fl. 89 - ',
5°/oBSHm. Westb .- A . 200fl . 145
Fo/iKrarlz -Zoses- Hisenb. —
Hattzicr —
5"/oMähr .Grknzb.-Pr .i,G . 4g
5°/vBöhul.Westb.-Pr .i.Silb. 75s,
5°/qElisab.B .-Pr .i.S . I .Em. 7g»/
5°/<, dto. „ 2.EM. 7g
5->/o dto. stenersr. 1873 „ gzu
5»/c do . (Neumarkt -Ried) 70

5»/oDvnau-Drau 50
Li«/, Krarrz -Iosef -Mrior . —
5»/, Kronpr. Rudolf -Prior.

von 1867/63 64
5»/vKronpr,Rud.-Pr .v . 1869 59-/,5 ^ rst.Nrd «,est».-M.t.S . -
5«/, . 1-it. L. 59 -/,5»/, Vorarlberger 53 , /
50/oUngar .Ostb .-Prior.i.S . 591/
5»/oUilgar .N»rdl>stb .Prior. 52 -/,5«/oUngar .Galiz. 52' /,
SV -gar. Eis.-Anl. 67 - ,b°/Mr .Süd»Lomb.Pr>i.Fr . 7g
3»/ö iistr. Süd-Lomb .-Pr . 44» ,
57vZstrrr.StaatSb .-Pr . 940/^
3»/vöst » r.StaatSb .-Pr.
3»/vLivorn .Pr ., i.» . 0, v a 0, 42 -/,b»/. Rheinische Hypotheken -

bank-Pfandbriefe Thlr. _
. » 96»/,6»/, Pacific Tentral _

6«/, Südl . Pac. Miffouul §4

Ankehenslsose «nd Mrämienanteige.
J -/, °/,Prcuß .Präm. 100THI . —
Töln-Mindener100-Thaler-

Loose 109 -/,
Bayr . 4°/g Präwien-Anl. 122 - ,
Badische 4»/§ dto. 120-/2

„ 35»fl--Loose 138.—
Braunschw . 20-Thlr.-Loose 85.20
Großh. Hessische 25-fl.-Lo «se — -
AnSbach- Gunzenhaus . Loose 24.50

Oestr. 4°/v250flLoose «.1854 95-/,
. 5»/,500sl.- , V.1860 103 '/,
, 100-fl.-Loose v. 1864 252.—

Ungar. Staatskasse 100 fi. 143 .20
Raab-Grazer lOOTHlrLoosr 68' /,
Schwedische lO-Tblr.-Loosr 45. —
Finnländer lO-Thlr.-Loos« 39.—
Meininger 7^ l.-Loche 18 .90
3»/vOldeuburger4ü-Thlr^L 114 ' /,

Wechselkurse , chold »nd Kilver.
London 10Msd.Sk. 2°/„
Maris 10« Are». 2»/,
Wien 10« <r. Sstr .W. 4' ^ /»

Ducakn . . . Mk. 9.59—64
20-Iirancs -St . , 16.24- 28
Engl. Sovereigns „ 20.33—38

DiSconto . . l .S . 4 »/, Russische Imperial . 18 .68 —73
Hvlländ . lO-fl .- St . Mk. 16 .85 Dollars in Sold „ 4.16 19

Tendenz : — .
Die Schlnßknrse vom 27 . waren beim Abschluß deS Blatte » noch

nicht eingetroffen.
Merliner Mörse. 27. Juli. Kredttaklien 257. - , StaatSbahn394,50,

Lombarden 115 .— . DiSc . Lvmmandit 96,30 , Reichsbank 155 .50 ,
Tendenz : malt .

Wiener Mörse. 27 , Juli. Kreditaktien 156.80, Lombarden 70.30,
Anglobank 74 .— . NapateonSd 'or 9.87 . Tendenz : matt .

Ae » - D *r » , 27 . Juli . Sold (SchlußknrS) 105 '/, .
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Handel und Berkehr .

HuudelSberichte.
Berlin , 26 . Juli . Gelreidemarkt. (Schlußbericht.) Weizen per

Juli -August 234 .—, Per Sept .-Okt. 232.— . »loggen per Juli - August
151L0 , per Septbr .-Okt. 151 .—. Rüböl loco 70^ 0 . Per Juli 70 .—.
per Sept .-Okt. 68L0 . Spiritus loco SO.—, per Juli -Auguft 49 .75 ,
per Aug.- Sept . 49 .75 . Hafer per Juli -August 142 .— , per Sept .-
Okt . 145.— . Wolkig.

Köln , 26. Juli . (Schlußbericht.) Weizen behauptet. loco hiesiger
29 .50 . loco fremder 26 50 . Per Juli 25.70 , per November 22 .40.
Roggen loco diesiger 21.— , per Juli 15.10 , per November 15.75.
Hafer loco hiesiger 16.50 , per Juli 1550 , per November 15.70.
Rüböl loco 39 .50, per Oktbr . 38 .70 . >

Hamburg , 28 . Juli . Schloßbericht. Weizen matt per Juli -Aug.
237 G .. per August-Sept . 234 G .. per Sept .- Okt . 237 « , Roggen
per Juli -August 155 Per Aug .-Sept . 154 G . , per Sept .- Okt.
155 « .

Bremen , 26 . Juli . Petroleum . ( Schlußbericht.) Standard white
loco 12.— b. per August 12. — b. , per September 12.20 b., per
Oktbr . 12.40 b„ per November -Dezember — . Ruhig .

Mainz , 26 . Juli . Weizen per Juli 25.10 , per Nov . 12.40.
Roggen per Juli 16.90 , Per Nov . 16.20 Hafer per Juli 15.95,
per Nov. 1580 . Rül -öl per Okt. 37 .50.

f- Pari » , 86 . Juli . Rüböl per Jul , 100 .75 »er August 100.10 per
Septdr .-Dezbr 102.— , per Januar -April 100 .75 SprrituS per Juki
57L0 , per Septbr -Dezbr . 57 .75 . Zucker , weißer , dt»P„ Nr . 3
per Juli 77 . — , per August 76 .— , per Oktbr . - Januar 69 .—.
Mehl. 8 Marken , per Juli 69 — , per August 69 .50 , per Septbr .-
Oktbr . 70 . - . per Seplbr .-Dezbr . 70.—. Weizen per Juli 35 .—,
per August 33 .75 . per Septbr .- Oktbr. 33 .25 . per Septbr .-Dezbr .
3325 . Roggen per Juli 23 .75 per August 22 .50, per Septbr .-
Oktbr. 22.25 per Septbr .-Dezbr . 22 .— .

Antwerpen . 26 . Juli . Petroleummarkt . Schlußbericht. Stim¬
mung : Baisse. Rassinirre», Tpve weiß diSpon. 30 b. , 30 B., Juli
— b. . 30 August — b., 29 '/, B .. Sept . — b., 30 « ., Sepi .-
Dez. — b. . 30 ' /, « .

London , 26 . Juli . (11 Uhr.) LonsvlS 94»/° , Lombarden —
Italiener 69"/„ Türken —, 1873er Russen 79 » , .

'

New - Aork , 25 . Juli . (Schlußkurse.) Petroleum in New - ?), »
13 '/, , dt» , in Philadelphia 13 '/, , Mehl 7,20 , Mai » (old Mixed) 64.rother Frühlingsweizen 1,69 . Kaffee . Rio good fair 19 , Havau^
Zucker 9 ' /. , Getreidefracht 5 ' /, , Schmalz 9' /, , Speck 7» , .

Baumwoll . Zufuhr 7tO B - , Ausfuhr nach Großbritannien 1200 B-
do. nach dem Lontinent — B .

Witternugsbrobachtnugeu
der « etrorologische» Stattoa Karlsruhe .

«- r-»* Thermo . ! Feuch» ! !
Meter ! "" " tigteitw Wird , i Himmel .

Jnli ! ° ' - ! r -°c-
26. Uhr 752 .0 -j-20 .6 62

. Nach!« » Uhr 751L -s-16.2 94
27 . Mr««. 7 Uĥ 755 3 -j- 15.2 86

Bemerk,, ,

SW . b«deckt veränderlich.
„ ! ,, « ' gen.
. i .. trüb .

Todesanzeige .
R. 536. Baden . Heute

_ Nacht S Uhr wurde mein in-
nigstgeliebter Gatte

Freiherr Karl v Beust ,
Großh . Obrist a . D. ,

durch ... einen ruhigen Tod von seinen
langen und schweren Leiden erlöst.

Dies statt jeder besondern Anzeige.
Baden, den 27 . Juli 1877.

Die tiefbetrübte Gattin :
Sophie v . Neust , geb. Zeis .

Die Beerdigung findet Samstag
Abends 6 Uhr statt.

Danksagung.
R.537. Karlsruhe . Für die

so vielfach ausgesprochene Teil¬
nahme an dem herben Verluste un¬
seres theuern Gatten , Vaters und
Großvaters , des Obergerichtsadvo¬
katen Veit Ettlinger und für
die ihm erwiesene letzte Ehrenbezeu¬
gung sprechen wir unfern tiefgefühl¬
ten Dank aus .

Karlsruhe , den 27 . Juli 1877 .
Die Hinterbliebenen .

bei Bonndorf , bad. Schwarzwald.
Saison 1877 .i. Kurüste .

Hr . A. Luschka, Kfm. von Konstanz. Hr .
Äaubert von da. Hr . Hobauf , Kfm. von
Paris . Hr . I . P . Müller mit Frau von
Lindau . Fräul . Müller von da. Hr E.
Müller von London. Hr . S . Blum von
Thiengen . Hr . I . Wittmann von Lanfen-
burg . Frau Heidinger mit Fräul . Tochter
von Thiengen . Frau Erafseli von da. Hr .
Eagsoe Mourey vvn Mnlhansea i. Sls.
Hr . Liebig , Geheimerath von Zerbst . Herr
Montfort , Kfm. von Freiburg . Hr . Herr -
mann , Kfm. von St . Peter . Hr . E . Mayer
von Riegel . Fräulein E . Künzlin v . Lahr
Hr . Zimmermana mit Frau und Tochter
von Lahr FränleinS T . u. B . v. Berg
aus Freiburg . Hr . Beilstein , Ingenieur
von Saarbrücken . Hr . A. Kehrer, Kfm.
von Frankfurt a. M . Hr. T. v . Muralt
mit Fra » und Kindern nebst Bedienung von
Zürich Hr . Doktor Mayer -Zoller mit
Familie von Zürich . Frau Lobler -Moyer
mit Sohn von Zürich . Hr . E . A- Wäldin ,
Fabr . von Lahr. Hr A. Wäldio von da.
Hr . L. Schriebe! mir Frau und Tochter von
St . Johann . Hr . I . Aeißberger von St .
Gallen . Hr. I . Weißhaar vou da. Fa¬
milie Het» von Bockeuheim. Hr . V . Rein
von da. Frau Waldin von Lahr. Hr.
Doktor Möhlmann von Arolsen i. Waldeck .
Fräulein A. Baffermano von Lahr. Hr .
E . Wäldin von da. Herr Doktor Tobler
von Zürich . Frau I . G. Häusler von
Bockeuheim. Hr . Bauwann mit Frau und
Kindern von Zürich. Hr . L. v. Muralt ,
wsä . vr . von da. Fräulein A. Fürsten -
berg von Saarbrücken . Hr . Schiipperle v.
Murg a. Rhein . Hr . Keller, Kfm . v. Hallau .
Fräul - Louise Hager von Mannheim . Hr.
A . Kuhn , Kfm von Neßla« . Fräul . F .
Grimm von Schaffhausen . Frau Amann
mit Enkelin von da. Hr . Kallenbach, Kais .
Polizei -Jnspektor vou Mülhausen i. Elf .
und 46 Passanten . R .526.

R .429 . 2.
WWW » ( » wrt « «Sv » » Vvw -

wsnuisier , axaut äsmenrs
ch (Ltats Unis cl'Amt-
rigus ) , xnis ü I» Kwrvnov ch« Oo -

« 4 » St Slsnckt -,
«« » »» ch« Ss» SM , est
invits L »s presenter ä I'etuäs atz« Air
liBclere , jdotartr « » , rav
Nt . Hwi 'ttw , 88 , pur suite äu äscss
äe Hr sk r̂vckv -
rl « , so « pör «

R .532 . 1. Triberg an der Schwarz -
walbbahu .

Vastkvk Msellvll
von Georg Strobel (Bachjörg ) .

A u Isicht aus 3 Linien »er Schwarzwald¬
bahn , großer Garte » mit aaSgedehntea
Spaziergängen .

Pension : Logis, Frühstück , Mittagessen
mit Kaffee und Abendessen 5 Mark
ä Person ._

HE " Stelle-Gesuch.
Als Stütze der Hausfrau sucht ein Mäd¬

chen aus guter Familie Stellung und kan»
sofort eintrelen. Anfrage in der Expedition
dieses Blatte - . R .518 . 2.

R.531 . 1. Karlsruhe .

Indem das Verinsni » " am 1 .
August dem öffentlichen Verkehr übergeben wird , gibt
sich der Unterzeichnete die Ehre, zu dem

Movtag den 30 . Juli, Nachmittags 6 Uhr,
stattfindenden

Lköttnungs -Vinei'
geziemend einzuladen .

Subscriptionslisten liegen im Bureau des
Hotels zur Einzeichnung auf.

Karlsruhe , den 26. Juli 1877 .
LochachtungsvM

I ^ouis Lekliolitiiisei ' ,
Direktor.

4 «

- A

LH

» 8 ^
8
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Kin großartiger Krfokg
ist es ohne Zweifel, wenn von einem
Buche 90 Auflage « erschienen find und
um so großartiger ist derselbe , wenn
dies trotz gehässiger Angriffe möglich

war und in einer so kurzen
Zeit , wie solches der Fall bei

dem illustrirten Buche :

vr . stir/s ßlaturlieilmetkotlo

Dies vorzügliche populär-
medieinische Werk kann mit

_ Recht allen Kranken, welche
bewährte Heilmittel zur Beseitigung
ihrer Leiden anwendenwollen , dringend
zur Durchsicht empfohlenwerden. Die
darin abgedruckten Atteste beweisen die
außerordeutllcheu Heilerfolge und find
ein « Garantie dafür , daß das Ver¬
trauen nicht getäuscht wird. Obige-
über vvv Seiten starke , nur 1 Mark
kostende Buch ist in jeder Buchhandlung
vorräthig , wird aber auch auf Wunsch
direvt von Richter'- Verlags-Anstalt
in LeHzig gegen Einsendung von IO

Briefmarken L io Pf . versandt.

Obiger Buch ist vorräthig in den Hof-
Bvchhdlg« . voutr . u . KSoe-

in R .369 .4.
R .243. 3 . Spei er .

Für Friseure.
In einer lebhaften Kreishauptstadt Süd -

deutschlandr ist ein sehr gamgbareS Fri -
se« r -Geschäst , wegen anhaltendem Un-
Wohlsein desAllein -Besitzers, sawmt HanS
in bester Lage unter sehr günstigen Be-
dingungen käuflich zu erwerben. DaS NL-
Here ertheiltJ . Dreteicher , Faktor , Speier .

Ein junger Landwirth,
20 Jahre alt , mit Gymvafialbildung , der
eine Fachschule besuchte urd 2 Jahre in der
Praxis war , sucht Stellung bei einer Do - !
mänenverwaltun , »der aus einem größeren
Landgute als WirthschastSgehilfe oder der -
gleiche».

Nähere- snd 8 0 - 8 <1 durch die HH .
in

» . D . R 529 .
R533 . Forst ,

Amt- Bruchsal.

Schasweide-
Lerpachtung

Die Gemeinde Forst verpachtet am
Montag de» k. August , Mittags 1 « hr,
auf dem Rathhause allda die Wmterschas.
weide aus Gemarkung Forst und die ihr zu-
steheude Weidenaus Gemarkung Bruchsal ,
welche mit 600 Stück Schafen beschlagen
werden darf , für die Zeit vom 11. Novem¬
ber 1877 bi» 1 . April 1878 , woz» Steige -
rungSliebhaber eingeladeu werden.

Forst , den 26. Juli 1877 .
Gemeinderath.

Wiedemar » n.
vät . Holzhauer .

R .485.2. Rastatt .

Garten -Ver¬
pachtung.

Ein in der Stadt Rastatt gelegener, mit
einer Mauer umgebener Garten tm Maße

von
4 Morgen 2 Viertel 47 Ruthen gleich
1 Hektar 66 Ar 23 Meter

mit Sommerhaus ( Pagode) , Basst« mit
laufendem Brunnen , großer Rebpflanzuug ,
zu einer ausgedehnten Kunstgärtnerei oder
Sawenzuchtanstalt sich eignend, ist ans meh¬
rere Jahre zu verpachten.

Nähere Auskunft ertheilt die unterzeich,
nete Stelle und find Angebote bis längstens
15. August d . I . bier einzureichen.

Rastatt , den 23 . Juli 1877.
Der Gemeinderath .

S a l l i n g e r .
vät Bauer .

Bürgerliche Rechtspflege .
LaduugSverfüguugru .

O .801 . Nr . 5795 . Meßkirch . Der
Großh . FiSkuS , vertreten durch die Großh .
Obereinnehmerei LodmigShafen, fordert au
den Beklagten aus Unterschlagung im Amte
und RechnerSuntrene 250 M . 54 Pf . und
beantragt , da der Beklagte gerichlS ' uudig
flüchtig ist, Sicherheitsarrest aus die Dienst-
kaution desselben bei Großh . ÄmortisationS -
kasse, sowie auf die Fahrnisse des Beklagten
bis zum Betrag « der kl . Forderung und
Vcrurtheiluug in der Hauptsache.

Beschluß .
1 . Wird der beantragte SicherheitSarrest

verfügt .
2 . Zur Verhandlung über d,S Arrestge¬

such und die Klage in der Hauptsache wird
Tagsahrt aubevaumt aus

Dienstag den 7. August l. I . ,
Vormittag » 9 Uhr ,

und wird hiezu der kl . Vertreter mit dem
Ansügen vorgeladen, daß er den Arrest durch
vollständige Bescheinigung seiner Ansprüche
und deS Grunde » zur Anlegung der Srre -
steS zu rechisertigen habe , widrigenfalls der
Arrest sofort wieder ausgehoben würde , so -
wie der Beklagte mit der Auflage , sich auf
da» Arrestgesuch und die Klage vernehme»
zu lassen und seine Einreden gegen die
Rechtmäßigkeit des Arrestes vorzutragen ,
widrigenfalls die thatsächlichenBehauptun¬
gen der Brresttlage für zugestanden ange¬
nommen , der Beklagte mit etwaigen Einre¬
den ausgeschlossen und der Arrest für statt-
Haft und fortdauernd erklärt und in der
Hauptsache nach dem Klagbegehren , soweit
eS in Rechten begründet erscheint , erkannt
würde . Zugleich wird dem Beklagten aus-
gegeben , einen am GcrichtSfitzewohnenden
Gewalthaber uufzustelle» , indem sonst alle
weitern Verfügungen mit der Wirkung der
Eröffnung am SitzangSorte de» Gericht»
angeschlagenwürden .

Meßkir» . den 24 . Juli 1877.
Großh . bad . Amtsgericht.

FleuchauS .
Waruuua .

O .797. Nr . 31,740 . Heidelberg .
Die vou ter LebenSverfichernugSbank für
Deutschland in Gotha unterm 31. August
1865 auf den Namen der Fabrikanten Ja -
Hann Friedrich Erhard in Leimen über
eine Versicherungssumme von 6000Thalern
ausgestellte Police , mit Nr . 112,191 bezeich-
net, wird vermißt .

Wir warnen vor deren Erwerb .
Heidelberg, den 24 . Juli 1877.

Großh . bad. Amtsgericht .
Christ .

Berichtigung .
O .798 . Nr . 30,874 . Heidelberg .

Unser AnSfchreibcnvom 19. Mai » . I ., Nr .
21^363 (Beilage zur Karlsruher Zcttung
Nr . 126) , wirb dahin berichtigt , daß die
Wittwe de» Friedrich Wendel von Schönau
nicht Susann » , geb. Edelmann , sondern
Katharina , geb. Wunsch , heißt.

Heidelberg, de» 19. Juli 1877.
GroU . bad. Amtsgericht.

Christ .
Strafrechtspflege .

Ladungen und Fahuduugeu .
O .779 . J .Nr . 3483 . MoSbach .

I . U . S .
gegen

Biuceuz Ebert von Oberlauda
wegeu Diebstahls.

Der Angeklagte Biuceaz Ebert von
Oberland , wird zufelge deS BerweisnugS -
beschlusse« der Raths - und Anklagekammer
vom 21 Juni d. I . , Nr . 3884 , zur Ver¬
handlung der gegen ihn vorliegenden An¬
klage wegen Diebstahl» in die im

Donnerstag den 16. August ,
Vorm . 9 Uhr ,

dahier stattfiadende öffentliche Sitzung der
Strafkammer vorgelaoen , mit dem Ansü-
gen , daß er bei Vermeidung der i« Gesetze
(8 354 St .Pr .Ordg .) angedrohten Nach¬
theile in Person zu erscheinen und sich 14
Tage vor der Hauptvrrhandluug vor dem
UrtersuchuugSnchter zu stellen habe . Dies
wird dem flüchtigen Angeklagten hiemit er
öffnet.

Morbach , den 25 . Juli 1877.
Großh . bad . KreiSgericht.

Der Vorfitzende der Straskammer :
W. » , p f e r e r.

Schindler .
FahuduugSzurückuahme.

O .791. Nr . 8388 . Wie , loch. Unser
AvSschreiben vom 21 . d MtS -, Nr . 8210,
. die Verhaftung de» Oswald Kühn von
Langenbrücken betr. ' , nehmen wir hiermit
wieder »urück .

WieSloch . den 26. Juli 1877 .
G oßh. bad . Amtsgericht.

L a u ck.

Großh

Ber « . Bekauaturachuugeu .
R534 . Karlsruhe .

Bekanntmachung .
G' such vou Walther und von
Reckow in Mannheim um Er
»Heilung der Toncesflon zum
gewerbmäßigen Betrieb der Be
sörderung von Reisenden und
Auswanderern nach dm Ber
einigten Stalen vou Amerika
ia Verbindung mit B . von der
Becke in Antwerpen betr.

Die den AuSwanderungSonternehmeru
Walther und von Reckow in Mann¬
heim zur Vermittlung de» Transport » von
Reisenden und Auswanderern mit diesseiti¬
gem Erlaß vom 22. Mai 1866 , Nr . 6765,
ertheilte Toncesflon wird dahin ausgedehnt,
daß sie auch in Geschäftsverbindung mit B .
von der Becke, Generalageut für Europa
der Agl. Belg . Postdampser, Linie „ Red—
Star — Live " in Antwerpen anSgeübt wer-
den darf.

Die » wird hiermit zur öffentlichen Kennt
niß gebracht.

Karlsruhe , den 25. Juli 1877.
Großh . Ministerium der Innern

A . A. d. Pr . :
L. L r o n.

vr . P fas s.
R .528 . MoSbach .

EiserneWasserleitung.
Für die Wafserversargung der Gemeinde

Fahrenbach , Bezirksamt » MoSbach , ver¬
geben wir Namen- derselbe » die Lieferung
(loco Station MoSbach ) und das Montire »
von eisernen Muffcnröhren , und zwar :

2334 lsd. Meter von 120 mm Weite und
1250 „ , 100mm „

nebst dm sonst nölhigm Melallwaarm .
( Die Grabarbeit und Stellung der Tag

löhuer besorgt die Gemeinde )
Angebote find bi- längümS
Douuerstas de» S . August ». I . ,

MorgeuS 11 Uhr,
bei der unterfertigten Stelle einzureichen,
woselbst nnterdcffen Kostenanschlag , Bedin
gnngen und Plaue zur Einsicht ausliegen.

MoSbach, den 26. Juli 1877.
Großh . Wasser- u . Straßenbau -Inspektion .

R .508 . 2. I Nr . 743. Rastatt .

Bekanntmachung.
Bei der unierzeichneten Garnisonverwal -

tuvg soll die Lieferung von
20 Ascheimer von Eisenblech ,
50 Brcnumaterialienkastm von Eisen,
1 Kommode für Feldwebel,

20 Kessel »on Gußeisen L 35/37 Liter,
10 Eaaröfen I
10 Swbmösm j Gußetsm ,

100 Schemel ohne Lehne ,
98 Tische für Untcrosfiziere,

100 Tische für Geweine,
200 Wafferriwer von Zink,

im SubmissiouSwege vergeben werden, wo»
zu ein Termin auf

„Sonnabend den 4 . August er .,
'

Vormittag » 10 Uhr " ,
im Bureau der diesseitigen Verwaltung an¬
beraumt ist . Die Bedingungen nebst Pro¬
ben können während der Dimpstundm iw
geuanntn » Bureau eiagesehm werden, wo¬
selbst auch die Offerten bi» zum Termin
mit der Aufschrift :

„ Submission auf Utensilien- Lieferung"
portofrei einzusendm find.

Rastatt dm 23 . Juli 1877.
König!. Garrnsori- Verwaltung .

R .527. 1 . Nr . 4714 . Karlsruhe .
'

Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Die Herstellung von GaSlettuugm nutz
BeleuchtungSeinrichtungm aus dem Bahn¬
hof iu Bruchsal ,

veranschlagt zu 17,564 M . 80 Psg.
solle» höherer Anordnung gemäß an «»um
Ueberoehwer vergeben werden.

UeberuahmSluftige wollen ihre Angebote
verschlossen und mit entsprechender Auf¬
schrift versehen , spätestens bis

Donnerstag den S . August,
Bormittags 10 Uhr,

auf meinem Geschäftszimmer einreichen,
woselbst auch die bezüglichen Pläne , Kosten -
Voranschläge und Bedingungen inzwischen
eiugesehm werden können.

Lopim der Pläne , Abschriften der Bor -
auschläge und Beringungen werden nicht
verabfolgt.

Karlsruhe , den 26 Juli 1877.
Der Großh . BezirkS- Bahningmieur .

R .470 . 2. Karlsruhe .^ Bersteigerungs
Ankündigung.

Ja Folge richterlicher Verfügung werden
die zur Gantmofse de» Gastwirth » Friedrich
Maurer dahier gehörigen Liegenschaften
auf der Gemarkung Karlsruhe , und zwar :

1 . Anschlag
DaS an der Ettlingrrstraße

dahier unter Nr . 9 , etnerscu»
neben Major Benno v. Stüb¬
nitz, auderseit» neben sich selbst
gelegme zweistöckige Wohnhaus
(Billa ) mit einstöckigem Oner -
bau , Stallung , Remise und
WirthschastShalle, sawmt aller
liegmschaftlicherZugehörde, ein¬
schließlich des Gcnndn . Boden»,

taxirt zu . 81200 M»
r.

Der an der Ecke der Ettlin¬
ger. »nd Werderstroße dahier
gelegene Bauplatz Nr . 11 der
Ettttngrrstraße , mtholtend 46,3
ORuthen - -- 416,8 Meter ,

taxirt zu . 9500 »
3.

Der an der Werderstraße da¬
hier unter Nr . 1 gelegene , an
den vorgenannten Eckplatz an-
grenzende Bauplatz , enthaltend
19,6 HsRuthen -- 176,2 L/Wet . ,

taxirt za . 3500 „
4.

Der an der Werderftraße da¬
hier unter Nr . 1a . an den vor¬
genannten Platz angrenzende
Bauplatz , euthaltend 18,4 H)-
Ruthen — 169,9 (/Meter ,

taxirt zu . . . . . 8200 „
Suwma . 97400 W.

am
Donnerstag den 23 . August l. I .,

Nachmittag » 2 Uhr ,
im hiesigen RathhanS (KowmisfionSzimmer
deS StadtrathS ) einer öffentlichen Verstei¬
gerung auSgesetzt und al» Eigcrthnm end-
grltig zugeschlagen , wenn wenigsten» der
Anschlag erreicht wird .

Vom Kaufpreis ist e!« Fünftel baar , der
Rest in vier zu 5 "/, vom SteigerungStag
an verzinslichen JahreSzieler » zu bezahlen.

Die Liegenschaften werten zuerst zusam¬
men (im Klumpen) anSgebotm und falls
der Zuschlag nicht erfolgen kann , einzeln
versteigert.

Da » ganze Anwesen eignet sich sowohl
wegm seiner hübschen Bauart und Lage
(vis -ä -vis dem Vierordtsbad ) zu ginem
HerrschaftSsttz(Billa mit Anlagen) als we¬
gen sei» er Ausdehnung zn jeder größere»
gewerblichenNiederlassung.

Die näheren SteigerungSbedingnnge »
können inzwischen im Geschäftszimmer de»
Unterzeichneten (Langrstraße Nr . 70 . eine
Trepp « hach, zunächst dem Marktplatz) eia¬
gesehm werden.

Karlsruhe , den 9. Jnli 1877.
Großh . Notar

Ott . ^

S ,

(Mn «wer -Vellage .)

tzDruck und Verlag d » r G . Braun ' schen Hofbuchdruckerei .


	[Seite 2]
	[Seite 2]
	[Seite 2]
	[Seite 2]

